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mokratıe durch dıe Bourgeoisıte“, N einanderfolgenden Listenplätzen eıne ırekte Frauenfördermaßnahmen VOCI-

S1e CS doch, dıe der organısıerten Tau vorgeschlagen werden. inge- st1ießen den ÜUTGC dıie VerftTas-
Destabilisierung und dem Aa0Ss ıIn der bunden ist das Konzept ıIn iıne umfas- geschützten Gleichheitsgrundsatz.
haıt1anıschen Gesellschaft spezıelles sendere Parteıreform Z 5() Ge-
Interesse habe Dort se]len auch dıe e1- burtstag der AD 1im Jahr 1996 Das wichtigste und entscheiıdende

Argument dıe Quote aber istgentlichen Drahtzieher hınter dem MIi1- ber den Handlungsbedartf In Sachen nıcht eıicht bestreıiten: Frauen, dıelıtär iiınden Frauenbeteılıgung G6s el wohl sıch untier doppelter eargwöhnung
Mıt diıesen völlıe gegensätzlıchen OSI- kaum orößerer Debatten edurft Ne- und Leıistungsanforderung verantworT-ben der Tatsache, daß CDU-Wählerıin-t1onen und Verhaltensweıisen spiegelt NCN vorwıegend über 6() re alt Sınd, tungsvolle Posıtiıonen und Schaltstel-
sıch ıIn der Kırche dıe zerruttete und len erarbeıtet aben, verbieten sıch,o1Dt e E obwohl eiwa en Viertel derpolarısıerte Gesellschaft Haıtıs wıder. 685000 CDU-Miıtglieder Frauen SINd, mıt dem Etıkett ‚Alıb1-“ oder „Quo-
Wırd Arıstıde gelıngen, auch dıe tenfrau“ dıisqualifizıert SA werden. K1-
wohl weıterhın In Tiummer Opposıtion beispielsweıise 1UT fünf Prozent we1blı- al auft den Schild eben, nurche Kreıisvorsıtzende. esonders aberverharrenden 1SCAHNOTe In se1in „Fest der weıl S1e elıne Tau ist. SEe1 erniedrigend
Versöhnung‘“ mıt einzubeziehen? Und dıe Bılanz nach der Bundestagswahl und beleidigend.6. Oktober el erbärmlıch AU  NWIEe WIrd ST EmeICHEN! daß se1lne AnN- Nur noch S52 Prozent der christdemo- Der Eınwand aber verpflichtet Zzuerst

hänger AUSs den Ae (den „kle1- einmal dazi, auf beleıdıgende ATgZU-kratıschen Bundestagsabgeordneten mente ıIn der QuotendiskussıionNCN Kırchen“, der inkskatholischen sınd Frauen, (sjrüne und SPD dagegenBasısbewegung) ıhm darın folgen? Im verzichten. Die faktısche Unterreprä-
Februar 1996 soll der kleine charısma- auf I2 beziehungsweılse S4 entanz VO Frauen UunlerT Mandatsträ-Prozent stolz.tische Priesterpräsiıdent se1n Amt SCIN, In Leıtungs- und Führungsposı-
einen demokratisch gewählten ach- Der 16 auf dıe Konkurrenz Jlleıine tıonen. In maßgeblichen (Gjremıien und
folger abgeben bIs In 162 1ine jedoch Wäal nıcht überzeugend, als Schaltstellen kann unmöglıch mıt dem
wahre Herkulesaufgabe VOI ıhm fO daß der CDU all dıe Dıiskussionen C1- tatsächlıchen Leıistungs- und Qualıfi-

geblıieben wären.,. dıe der VOr- zZierungsnıveau Frauen In S
schlag elner Frauenquotierung, oleich sammenhang stehen. Daß In eıner
ın welcher Partel, ob in (Gewerkschaf- Desseren Welt prımär das Krıterium
en In der Industrıe oder 1m Ööffent- Qualifizierung entscheıdend seın muß,
lıchen Dıienst, regelmäßıg provozlert. ist miıt einer Quotenregel aber keınes-
Sattsam ekannt sınd dıe unverme1ıdlıi- bestritten. Ebenso als beleidigendKrücken chen Argumente. Befürworter Verwel- muß CS zwangsläufig empfunden WCI-

N  D unermüdlıch auf überreıichlich VOI - den, WENN der Ruft nach olchen FÖT-
Die Diskussion die Frauenquote handene Empirıe m{iragen und Stu- dermalßnahmen Teıl der Imagekampa-
HELZ auch In der dıen en schon unzählıge ale DSNC elıner Parte1l Ist, (>000! 1U dıe

gezelgt, dalß mıiıt ste1gender Ööhe In (männliche ngs Wählerinnen-1ne Quote SS sollte sich dıe CD  S
PCI Grundsatzbeschlu auft ihrem Par- den Hıerarchıen der Frauenanteiıl rapı- stimmen als frauenpolitische Ratgebe-

de sınkt Und dies gılt mehr oder WeNnl1- rn fungıert.-teıtae Ende November verordnen. Wıe
SCI für alle gesellschaftlıchen nstıtu-kaum anders beım Re17z- edesma aber wırd VOT allem dıe Quo-tıonen, Grupplerungen und Unterneh-

WOTT „Frauenquotierung“, st1eß CDW
CN In gleichem aße Selbst da, tenregelung bestrıtten und ekämpft,

Generalsekretär Peter Hintze miıt Se1- als waren hre Verfechter un Ver-
S Quotenmodell auf reichliıch Ent- Frauen erfolgreic ıhren Weg ul fechterinnen der unerschütterliıchen

SCH SInd, Wäadl diıeser ungle1ic stein1ıgerrustung und egenwehr. Iso mußte Überzeugung, mıt iıhr schon den VOrT-
noch einmal verdünnt werden. als der ihrer männlıchen ollegen und hof des „Gleichberechtigungshim-Konkurrenten. Brst nach gezlelter mels‘‘ erreıicht en ber WCI De-Was sıch hınter dem verschämt Frauenförderung Se1 überhaupt SINN-„Quorum“ genannten, komplızıerten hauptet denn schon, daß Quotenvoll VO der grundgesetzlıc garantıer- 7ZUKonzept verbıirgt: Künftıig soll be1l

ten Gleichheıit sprechen. problematısch, womöglıch
ahlen Partejlämtern mındestens Nulltarıt en sSiınd? (Jerade In der
eın Drittel der Stimmen für Frauen, e1- Partejenlandschaft ist doch ZUT (jenü-/um festen Repertoire der Gegner
1168 Tür Männer abgegeben werden. 7ZA: dagegen dıe Argumentatıon mıt SC bekannt,. W1e hınderlıch diese Ssein
Für das letzte Driıttel aber g1bt CS keine 11UT eiıner Hälfte des Teufelskreises können: dıe Selbständigen-, dıe eam-
Festlegungen. Damıt Frauen quası Wenn sıch immer wen1ger Frauen ıIn ten-, dıe andwerker-, dıe Arbeıtneh-
tomatısch bessere Chancen auft höhere der Parte1ı engagleren, lassen sıch auch I1lC1- und Unternehmerquoten, der
änge aben. soll be1l Listenvorschlä- immer wenıger Vorstandsposten, 1M- Proporz nach Konfession und RegIion.
SCH Mandaten und öffentlıchen ICI wen!ger Mandate mıt iıhnen beset- arum Jjedoch 11UT be1l den Frauen

vıel Wiıderstand?Amtern für einen VO  —j dre1l eweıls auf- A  Z Überdies, Quotierung und andere
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ENTWICKLUNGEN

1ta Süßhmuth hat dıe Frauenquotie-
rTung als „Krücken-, nıcht Könıigsweg
In der Demokratie“ bezeıchnet. Dıieser
Weg über eine bestimmte urst-
strecke: Von der egmarke „A“ der
unverbıindlıch bleibenden Appelle und Johannes Paul II OT DIIC auf
Absıchtserklärungen hın Z Statıon
„B“ Urc sanften TUC. Chmerz-
ıch erfahrene Abstiımmungsmara- das Jubiläumsjahr 2000
thons und beden  © Lücken In I1all- Die herannahende Jahrtausendwende wirft hAhre Schatten VOTFTaAUS. Der Papst egtechen Posıtiıonen kommt CS be1 diıeser
Statıiıon vielleicht ehrlicher Be- jetzt ein umfangreiches Schreiben OR das ein Rahmenprogramm Jür die Aktıivıtda-

fen der katholischen Kırche für Vorbereitung und Gestaltung des 37 Grohen Jubhel-
standsaufnahme: über dıe OR Jahr.  C6 2000 nthalt. Ob und In welchem Umfang sıch dieses Programm umselzen
be1l gleichen Ausgangsbedingungen Läßt, LST noch völlig offen.der Basıs dıe Versickerung VO Frauen
beginnt oder darüber, Frauen, (Jenau fünf Monate nach der ardı- Alrt gesamtkırchlıiches Programm flr
WE Wahlkreıise und Listenplätze nalsversammlung VO 13 und Jun1ı dıe Vorbereıitung des Jubeljahres 2000
vergeben SINd, nıcht mehr 1m ennen dieses Jahres. dıe sıch VOTI allem mıt In den nächsten Jahren, wobel ZWI1-
SInd. Rechenschaf arüber ist nötig, INn der Vorbereıtung und Gestaltung des schen eiıner ersien ase bıs 199 7/ und
welchen WITKIIC einflußreıchen (jre- Jubiläumsjahres 2000 efaßte (vgl eıner zweıten zwıschen den ahren
mıen S1e vertreten sınd und sıch Julı 1994. S29 wurde Jetzt en und 999 unterschlıeden WwIrd.

Schreiben Johannesparteıpolıtisch aktıve Frauen überwıie- umfangreıiches
vgend 1mM Bereıich Soz1ales wıederfıin- auls diıesem ema veröffent-
den ® Das Apostolısche Schreıben

„ Tertio Miıllennıo Advenıjente“ be- Das Konzıl als Vorbereıtung
Das Erreichen der Schmerzgrenze be- zieht sıch teılweıise auft Vorschläge und auf dıe Jahrtausendwende
Öördert auch das achdenken über dıe
In eıner ParteI vorherrschenden TAauU- nregungen AUS der Kardınalsver-

sammlung bZzw AdUus dem Weltep1sko-en  S oder das Bıld der Frauen VO „Heılıge Jahre“ o1bt CS ıIn der Kırche
der ParteIl. AufTf den Prüfstand muß pat 1m IC auf das bevorstehende JE se1t dem Hochmittelalter, als ON1-bıläumsjahr der CNAhwelle VO ZWEI-auch dıe möglıche Handhabung be- faz I1I1 für dıe Jahrhundertwende
stimmter Partejıämter, WECNN S1e VO

ten ZU drıtten Jahrtausend Eitliche 1300 erstmals eın olches mıt einem be-assagen des VO November da-Frauen oder annenmn bekleidet WeETI- sonderen verbundenes Jubehahr
den. dıe auch noch Famıilıenpflichten tierten und November publı- Seıt dem IS Jahrhundert hat

eriulien en Besonders aber zierten Dokuments finden sıch mehr sıch eın Abstand VO  —_ 25 Jahren für dıeoder wenıger wörtlich schon In demdieser Streckenabschniıtt ZUl1 Klärung Feıer eines „Heılıgen Jahres“ eINgE-vatıkanıschen Posıtionspapier, das dendes Verständnisses VO Polıtik und p - Kardınälen AA Vorbereıtung ihrer bürgert; das letzte reguläre Jubehahr
lıtıscher Arbeıt ılt doch immer noch, wurde 1975 Paul VI egangen.
daß der Frauenanteıiıl In außerparla- Versammlung In dıesem rühjahr - 083/84 Lolgte dann untier dem jetzıgenWl (vgl den ext In 11 POR-mentarıschen Grupplerungen, In Bür- aps eın außerordentliches eılıges
gerbewegungen sehr viel orößer 1st als 81  y Jahr, begründet mıt der sten Wiıe-
In en Parteılen. „ Tert10 Miıllennıio Advenıjente“‘ hat

dre1 ınha  IC Schwerpunkte: /Zum erkehr VO  s 176a und Auferstehung
Jesu Chrısti Das TO Jubehahr“Dıie Quotenregelung bleıbt damıt 1M- eiınen entwirft der ext einen theolo-

HCT noch eıne Krücke, dıe dıe (Män- gisch-spırıtuellen Rahmen für dıe Fe1- 2000 werde, Jjetzt das Apostolische
Schreıben, In seInem Inhalt ın DEWIS-ner-)Gesellschaft bedauerlicherweıise Aß des Jahres 2000, indem ST empha- SC Sinn gleich WIEe jedes andere SEeIN:Immer noch auf Kosten der Frauen tisch dıe Bedeutung des Chrıistusere1g-

während der Rehabilıtations- und Re- N1ISSES als Mıtte VO Geschichte und „Aber zugle1c ırd andersartıeg und
orößber als jedes andere se1ın.““konvaleszenzphase neben vielen ande- Welt hervorhebt /um anderen VCI-

HCN aßnahmen rıngen raucht E1- sucht Johannes Paul In seınem Johannes Paul bezeıchnet In AFr
Krücke auf dem noch langen Weg Schreıben, herausragende Ere1gnisse 110 Miıllennıo Advenıjente‘*“‘ mıt Sätzen
eiıner WIT  TC gleichberechtigten und Entwicklungen In der MGUGCTEN (Je- AUS dem internen Vorbereıtungspapier

Gesellschaft, E, W1Ie e6s eın geflügeltes schichte der katholischen Kırche, VOT VO rühjahr das /weıte Vatıkanum
Wort TeITIeNn beschreı1bt. erst dann allem das /7weıte Vatıkanısche Konzıl, als eın „Ere1gn1s der Vorsehung“,

UÜre das dıe Kırche dıe unmıttelbareWITKIIC erreıicht Ist, WE auch we1ıb- als provıdentielle Vorbereıtung auf das
TG® ANTEtEHT In den höchsten Rängen oroße Jubiıläumsjahr 7 deuten. Vorbereıtung auf das ubDb1ılaum des
und Posıtionen Iınden SINd. Schlıe  IC nthält das Dokument eiınefO J ahres 2000 In Gang gesetzt habe und
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